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Sarah Kane (1971-1999) gilt als eine der radikalsten Vertreterinnen der modernen 
britischen Dramatik.
GIER - das letzte Stück, das 1998, noch zu Lebzeiten der jungen Dramatikerin 
Sarah Kane uraufgeführt wurde - ist ein Vierpersonenstück, ein Quartett. Aber die 
Figuren tragen keine Namen, sondern sind lediglich mit Buchstaben A, B, C und M 
bezeichnet: ihr Zusammenhalt sind die Worte, die sie zueinander, an einander vor-
bei oder auch nur für sich sprechen. GIER ist eine dramatische Komposition, ein 
lyrisches Geflecht aus Worten, eine poetische Fuge, die den Zustand der Sehn-
sucht umspielt. Die Sehnsucht nach Liebe vermag das Leben nicht einzulösen, hält 
es aber permanent in Ambivalenzen präsent: Leiden und Konflikte, Liebeswerben, 
Misstrauen und Ablehnung, Vergeblichkeit und Gier…
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